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Das Programm des neuen Eiſenbahn
miniſters

Am geſtrigen Montag hat im preußiſchen Abgeordnetenhaus
die Beratung des Eiſenbahnetats begonnen Der neue
Eiſenbahnminiſter Budde hat dabei in längerer einleitender
Rede die Grundſätze dargelegt nach denen er die Verwal
tung zu führen gedenkt Er erklärte zwar er wolle eine
Programmrede nicht halten ſein Programm ſei lediglich derVorſatz die Leitung des Eiſenbahnveſens nach denſelben

bewährten Geſichtspunkten zu führen die im Ab
geordnet hauſe ſeit Jahrzehnten Billigung und Anerkennungefunden hätten aber ne weiteren eingehenden Aus

e ſind gleichwohl als eine Art Programmrede
aufzufaſſen

Auf Herrn Budde hatten weite Kreiſe große Hoffnungen
geſetzt Er galt als ein Mann der durch ſeine bisherige
Tätigkeit ſowohl als Militär wie als Leiter eines geheninduſtriellen ſich praktiſche Erfahrung und Ver
ſtändnis für die Anforderungen des Verkehrs erworben hat
Es beſtand die Erwartung daß er den dringlichen
Forderungen nach Reformen im Eiſenbahnweſen Be
achtung ſchenken und die fiskaliſchen Rückſichten von
denen ſich ſein Vorgänger Thielen nur zu häufig leiten
ließ den Intereſſen des Verkehrs gegenüber zurückſtellen
würde Die Programmrede des Miniſters hat dieſe Er
wartungen enttäuſcht Jm allgemeinen ſoll alles
beim alten bleiben Miniſter Budde warnte bei ſeinen
finanziellen Darlegungen genau wie Herr Thielen das auch
zu tun pflegte vor Optimismus angeſichts des Steigens
der Eiſenbahn Einnahmen und führte allerlei Gründe an
um darzutun daß die in der letzten Zeit beobachtete Ver
kehrsſteigerung nicht anhalten werde Von dieſer Voraus
ſetzung ausgehend kam auch Herr Budde ganz nach dem
Schema ſeines Vorgängers zur Ablehnung von
Reformen Er widerſetzt ſich nicht grundſätzlich jeglicher
Reform auf dem Gebiete des Perſonen und Güterkarifs
Das hat auch Herr Thielen nicht getan Er will eine
Vereinfachung des Perſonentarifs zugeſtehen nach der
Richtung daß nicht erſt jeder Reiſende große Studien an
ſtellen müſſe welche Route er zu nehmen habe ob er da
oder dort einen Schlafwagen benutzen könne oder nicht und
in vielen anderen ähnlichen Punkten Auch der Amts
vorgänger des Herrn Budde hat mit den u krnp Ver
einfachun operiert Für das reiſende Publikum iſt aber
damit herzlich wenig geholfen Gewiß es mag für dieſen
oder jenen Reiſenden erwünſcht ſein wenn eine Verein
fachung in der angedeuteten Richtung herbeigeführt wird
aber für die große Maſſe der Reiſenden iſt die Hauptſache
daß die Fahrpreiſe herabgeſetzt werden Auf die
Tarifermäßigung komint es an und nicht auf die mehr oder
weniger ſchablonenhafte Vereinfachung Von einer Herab
ſehung der Tarife aber will Herr Budde nichts wiſſen
Ebenſowenig iſt der neue Eiſenbahnminiſter einer gründlichen Tariſreſorn im Güterverkehr geneigt Genau

wie Herr Thielen erklärte er der Zeitpunkt ſei noch nicht
gekommen eine Gütertarifreform vorzunehmen die unter
Umſtänden ein Tarifexperiment und ſchädlich für die ganze
Tariſverwaltung ſein könne Einzelne Ermäßigungen
werden zugeſtanden die an ſich ja dankenswert ſind aber
keineswegs als Erſatz für eine allgemeine Tarifreform an
geſehen werden können Es werden Ermäßigungen gewährt
für die Beförderung von Dampfmaſchinen und beſonders
Dreſchmaſchinen ferner Ausnahmetarife für den Transport
von Zugtieren und Notſtandstarife für Schiffe bei vorzeitig
eintretendem Froſt

Im übrigen proklamiert der Miniſter möglichſt ſpar
ſame Wirtſchaft Dagegen läßt ſich nichts ſagen nur
muß Sparſamkeit an der richligen Stelle geübt werden Es
ſollen weitere Vereinfachungen der Organiſation vor
enommen werden um Erſparniſſe zu erzielen DerMiniſter will der Schreiberei gründlich auf den Leib rücken

Hoffentlich wird dabei nach Möglichkeit Rückſicht auf die
isher im Schreibdienſt beſchäftigten Beamten genommen
und für anderweitige Plazierung brauchbarer Kraäſte
geſorgt

Die Perſonalfrage bezeichnete der Miniſter als das
cchwierigſte Kapitel Die Eiſenbahnverwaltung hat jetzt ein

Rücker Jeniſch iſt unter Verleihung des Titels und Ranges

Perſonal von 365,000 Köpfen Gewiß iſt es nicht möglich
in einem ſolchen Beamtenheer überall Zufriedenheit und
Glück zu ſchaffen darin hat der Miniſter recht
ob aber ſeine Ausführungen über die Disziplin
nicht gerade Unzufriedenheit erwecken und ſteigern
werden iſt eine andere Frage Mit großer Schneidig
keit erklärte der Miniſter daß er dem Um
ſturz mit voller Energie entgegentreten werde Den
Beifall der Rechten hat Herr Budde ſich damit geſichert aber
ungeteilte Zuſtimmung dürften ſeine Auslaſſungen ſchwerlich
finden Es kommt darauf an daß die berechtigten
Beſch werden der Beamten und Arbeiter Berückſichtigung
finden Anzuerkennen iſt daß der Miniſter Kommiſſionen
eingeſetzt hat die unangemeldet in das Land hinausreiſen
und die Verhältniſſe der einzelnen Beamten und Arbeiter
an Ort und Stelle unterſuchen ſollen Derartige ernſtlich
durchgeführte Reviſionen können ſehr nützlich wirken

Alles in allem Miniſter Budde wird ein tüchtiger Ver
waltungschef ſein aber den Ehrgeiz Reformator zu ſein

hat er nicht vDeutſches Reich
Gof und Perſonglnachrichten

Der Kronprinz wird nur noch kurz zur feierlichen Ex
matrikulation nach der Univerſität Bonn zurückkehren Dieſe

C ccereoro terHalle a d Saale Dienstag den 24 Februar

ſindet am 26 Februar mittags in der großen Aula in Gegen
wart des Rektors des Kurators und des geſamten Lehrkörpersder Univerſität ſtatt Am Freitag kehrt der Kronprinz nach
Berlin zurück

Die Beerdigung des Herzogs Nikolaus von Württem
berg findet am Freitag in Karlsruhe Schleſien ſtatt wohin
der König und Herzog Albrecht von Württemberg am Donners
tag reiſen werden

Der Reichsanzeiger beſtätigt die von uns kürzlich ge
brachte Meldung daß der Kreisdeputierte Freiherr Kraft
v Bodenhauſen in Bitterfeld zum Landrat des Kreiſes
Bitterfeld ernannt iſt Der bisherige Wirkliche Legationsrat

eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters
zum Generalkonſul für Aegypten ernannt

Politijches
Die Notiz der Schleſ Volksztg der brandenburgiſche

Landesdirektor Freiherr v Manteuffel ſei für das Ober
präſidium in Poſen auserſehen beſtätigt ſich ſicherem Ver
nehmen nach nicht Die Wahl des Nachfolgers Bitters ſcheint
der Regierung einige Schwierigkeiten zu bereiten

Die Nordd Allgem Zeitung ſchreibt Jm Berliner
Tageblatt war am 16 d Mts ein Bericht über eine Unter
redung mit dem diplomatiſchen Vertreter des Reiches in
Waſhington Geſandten Frhrn Speck v Sternburg ver
öffentlicht worden Einzelne Wendungen die in dieſem Bericht
dem Frhrn v Sternburg in den Mund gelegt waren haben in
der deutſchen Preſſe Befremden erregt und zu Zweifeln
Anlaß gegeben ob die Aeußerungen des Geſandten von dem
Berichterſtatter wortgetreu oder auch nur ſinngemäß feſtgehalten
worden ſeien Nach einer amtlichen Erklärung des Freiherrn
v Sternburg ſind dieſe Zweifel gerechtfertigt Der Geſandte
machte ſeine Mitteilung nicht unter vier Augen dem Bericht
erſtatter des B ſondern in Gegenwart mehrerer amerika
niſcher Preßvertreter Jn keinem der von dieſen Herren ihren
Blättern übermittelten Berichte fanden ſich die beanſtandeten
Wendungen in der vom Berliner Tageblatt gebrachten Form
Jnsbeſondere iſt es dem Geſandten nicht in den Sinn
gekommen eine Anordnung des Fürſten Bismarck
als antiquiert zu bezeichnen

Die Regierungs Präſidenten v Arnſtedt in Magde
burg und v Tepper Laski in Köslin haben nach einer
Meldung der Magd Ztg, ihre Abſchiedsgeſuche einge
reicht und werden vorausſichtlich am 1 April aus dem Dienſte
ſcheiden Friedrich Wilhelm Otto v Arnſtedt war zuletzt längere
Zeit Landrat des Kreiſes Zeitz wurde 1885 zum Ober
Präſidialrat in Magdeburg und 1894 zum Regierungs Präſi
denten in Minden ernannt Am 1 April 1897 wurde er als
Nachfolger des Grafen Baudiſſin nach Magdeburg verſetzt er
hat alſo nur 6 Jahre an der Spitze der Verwaltung des Re
gierungsbezirks Magdeburg geſtanden Herr v Arnſtedt iſt der
Verfaſſer eines 1884 85 erſchienenen Handbuches für Ver
waltungs Beamte in den Kreisordnungs Provinzen Ein parla
mentariſcher Berichterſtatter behauptet Regierungs Präſident
v Arnſtedt gehe nicht freiwillig ſondern ſei unter Ueber
gehung des Oberpräſidenten v Boetticher direkt von der
Zentralſtelle zur Einreichung ſeines Abſchiedes aufgefordert
worden Damit dürfte es ſeine Richtigkeit haben bemerkt dazu
die Nationalztg Das Blatt behauptet daß noch weitere
Veränderungen in höheren Verwaltungsvpoſten bevorſtehen v
Viktor v Tepper Laski der 1844 geboren iſt war von 1881 bis
1884 Vertreter des Wahlkreiſes Schlochau Flatow im Reichs
tage 1879 1883 vertrat er den Wahlkreis Konitz Tuchel
Schlochau und 1893 1898 den Kreis Biedenkopf Reg Bez
Wiesbaden im Abgeordnetenhauſe Politiſch gehört er der
freikonſervativen Partei an

Die verſchiedentlich verbreitete Meldung daß der Rück
tritt des bayeriſchen Geſandten in Berlin Grafen
von Lerchenfeld erwartet werde gilt nach der Nat Ztg in
unterrichteten Kreiſen als unbegründet

Parlamentariſches
Wie die Nordd Allg Zeitung hört iſt entgegen unſerer

geſtrigen Meldung der Termin für die bevorſtehenden Reichs
tagswahlen noch nicht feſtgeſetzt da ſich das Ende der

Dem Abgeordnetenhauſe ging eine von den National
liberalen unterſtützte Jnterpellation Beum er Eynern Schmke
ding Wallbrecht zu die lautet

Sind die Vorarbeiten für den Bau eines Schiffakanals vom Rhein zum Sind Creheugt W
Emſchertal als Teilſtrecke des RheinWeſerElbekanals ſoweit
abgeſchloſſen daß die zu wählende Linienführung endgültig
feſtſteht Jſt die Staatsregierung für dieſen Fall bereit um
eine abermalige die wirtſchaftlichen Jntereſſen des dortigen
Jnduſtriegebiets ſchädigende Verſchiebung dieſer Linie zu ver
meiden und alsbald und wenn möglich noch in diefer
Tagung mit Kreditforderungen an den Landtag heranzutreten
um den Grunderwerb für die projektierte Linie zu ſichern 7

Der Abgeordnete Am Zehnhoff Zentrum welcher in
der geſtrigen Landtagsſitzung während ſeiner Rede von Unwohl
ſein befallen wurde iſt nur leicht erkrankt und geſtern nach Köln
zurückgereiſt

Wahlbewegnng
r Eine in Bernburg ſtattgehabte Verſammlung der

nationalen Parteien des 2 anhaltiſchen W ahl
kreiſes erklärte einſtimmig ihre Geneigtheit die Kandidatur
des Geh Kommerzienrats Weſſel Bernburg zu befürworten

Jn Nordhauſen iſt als konſervativ a grariſcher
Kandidat Amtmann Franke aus Gr Werther aufgeſtellt
worden Wie die Nordh Ztg ſchreibt denken die als national
liberal bekannten Bürger Nordhauſens nicht daran in irgend
welcher Form den agrariſch antiſemitiſchen Handelsvertrags
gegnern und Handelsfeinden ihre Stimme zn geben

Verwaltung und Rechtspflege
Zum erſten Bürgermeiſter von Poſen wurde geſtern Bei

geordneter Wil ums aus Düſſeldorf mit 42 gegen 18 Stimmen
die auf den Bürgermeiſter Künzer fielen gewählſt

Heer und Flotte
Zur Teilnahme an den diesjährigen Kaiſermanövern

werden wie üblich auch Einladungen an deutſche und
fremdländiſche Fürſten ergehen die Chefs der
manöverierenden Truppen ſind ſo an die Großfürſten Nikolaus
Nikolajewitſch und Wladimir von Rußland den Kronprinzen
von Dänemark den Herzog Karl Theodor in Vayern den
Großherzog von Sachſen Weimar den Herzog von Koburg und
Gotha die beiden Fürſten von Schwarzburg den Fürſten von
Waldeck und Phrmont u a Der König von Sachſen
Chef des Ulanen Regiments Nr 16 nimmt als oberſter Kriegs
herr des 12 und 19 Armeekorps an den Manövern Teil ebenſo
der Generalfeldmarſchall Graf Walderſee und Generaloberſt
Prinz Leopold von Bayern als Generalinſpekteure der 3 und
4 Armee Jnſpektion zu denen das 4 und 11 Armeekorps ge
hören

Das durch verſchiedene Blätter gegangene von uns ſoſort
mit einem großen Fragezeichen kommentierte Gerücht über einen
bevorſtehenden Rücktritt des Grafen Haeſeler vom
Kommando des 186 Armeekorps entbehrt wie die Metz Ztg
nach ſpezieller Erkundigung mitteilt jeder Begründung

Dem Regimentsarzt des Huſaren Regiments Nr 11 in
Düſſeldorf Oberſtabsarzt Dr Schim mel iſt mit der geſetz
lichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniforw ſowie unter Verleihung eines Ordens der nachgeſuchte
Abſchied bewilligt worden Dr Schimmel ſtand früher in
Magdeburg in Garniſon und wurde als in Elberfeld
vor einigen Jahren der große Prozeß wegen ungeſetzlicher Be
freiung einer großen Zahl Perſonen vom Militärdienſt ein
geleitet wurde in Unterſuchung gezogen weil er beſchuldigt
wurde als Militärarzt in Magdeburg mit den Freimachern in
Elberfeld und Umgegend in unerlaubter Verbindung geſtanden
zu haben Während der gerichtlichen Verhandlungen in Elber
feld in denen er als Zeuge vernommen wurde er ſelbſt unter
ſtand der militäriſchen Gerichtsbarkeit ſtellte ſich ſeine Unſchuld
heraus Er wurde aus der Unterſuchungshaft entlaſſen und in
ſeine Stellung als Regimentsarzt wieder W Die Form
in der ſein Abſchiedsgeſuch bewilligt worden iſt zeugt dafür
daß ihn auch in militäriſcher Hinſicht kein Vorwurf getroffen
hat die Aufregungen über die gegen ihn erhobenen Anſchul
digungen haben ſeine Geſundheit untergraben daß er ſeinen
Abſchied nachzuſuchen ſich gezwungen ſah

Der Errichtung einer militärtechniſchen Hochſchule
zuzuſtimmen hat die deutſch konſervatiye Relchstags
fraktion nach der Poſt beſchloſſen Der Vertreter der Konſer
vativen in der Budgetkommiſſion Graf Roon hatte bekanntlich
erklärt daß die Frage einer militärtechniſchen Hochſchule noch

r ſo ſpruchreif ſei daß eine feſte Form geprägt werden
önne

Verſammlungen und Kongreſſe
Der 34 deutſche Nautiſche Vereinstag wurde geſtern

vormittag in Berlin in Anweſenheit der Vertreter der Reichs
und Staatsbehörden durch Geh Kommerzienrat SartorfKiel
eröffnet Nachdem dem Vorſitzenden Geh KommerzienratSartori anläßlich ſeiner zwanzigfährigen Amtsführung eine
kunſtvolle Adreſſe überreicht worden war referkerten Rechts
anwalt Ehlers Hamburg und Vize Admiral z D Aſchenborn
über Nebelſignale Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde
nachdem Kontre Admlral Schmidt Geh Rat Donner und der
Vorſitzende der Seeberufsgenoſſenſchaft Krogmann gegen eine
neue Einführung von Nebelſignalen geſprochen hatten deſchloſſen
die Seeberufsgenoſſenſchaft zu erſuchen ihr Augenmerk auf die
Vervollkommnung der Nebelſignale zu richten Der Handels
kammer Syndikus Dr Boyſen unterbreitete darauf einen Antrag
des Kieler Nautiſchen Vereins daß der wachthabende Schiffs
offizier ſeinen Poſten nicht verlaſſen dürfe und dem ablöſenden
Dffizſer wichtige Tatſachen mitteilen wage Der Vereinstag
lehnte den Antrag Kiel ſowie alle übrigen Anträge ab Weitere
Verhandlungen betrafen Eisberichte Einführung des Lotſen
Wachtdienſtes in Danzig Flaſchenpoſten NRuderkommands

euerlöſchweſen auf Schiffen drahtloſe Telegraphie Die
Veiterberatung findet heute ſtatt

läßt
Arbeiten des Reichstages noch nicht mit Beſtimmtheit abſehen

mee



Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

265 Sitzung vom 23 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt i ſ W ch beſert
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky u a
Die zweite Beralnng des Etats des Reichsamts des

Jn nern wird fortgeſetzt bein Kapitel Reichsgeſundheitsamt
Hierzu liegt eine Reſolution der Sozialdemokraten Fitbrecht

u Gen vor in der ergiſche r er Segen die Wurm
ergleute geforderh e t en Sir und Dr Blankenhorn nl haben

eine Reſolulion eingebracht in der entſprechend einer früher
angenommenen Reichstagsreſolution die Ueberwachung des Ver
kehrs mit Nahrnnos und Genußmitteln nach einheitlichen
Grundfätzen ſowie i Beſtellung von beſonderen Beamten

fü dert werdene ling Soz hält wie in jedem Jahre eine Rede über
Mängel in den Berliner Kraukenhänſern Trotzdem er im
vorigen Jahre zahlreiche Mißſtände hier erörtert habe ſei
nichts geſchehen um Abhilfe zu ſchaffen Beſonders ſchlimm
ſeien auch die Verhältniſſe in Köln dort gebe es im
Auguſta Hoſpital weder einen Chirurgen noch Jnſtrumente
Auch über die Elberfelder Krankenhäuſer würde viel geklagt
Geradezu himmelſchreiend ſeien die Zuſtände in der Lungen
heilſtätte von Dr Pinſchorins im Harz dem dann auch die Kon
zeſſion entzogen wurde Aber der Mann habe doch 14 volle
Jahre lang ſein ſchändliches Handwerk treiben können Jn faſt
allen Krankenhäuſerm ſei zu wenig Perſonal auch wird es zu
ſchlecht bezahlt Hier müßte eine Reform an Haupt und Gliedern
vorgenommen werden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky tritt einer Aeußerung des
Vorredners entgegen wonach es ein öffentliches Geheimnis ſei
daß in den Jrrenhäuſern täglich Mißhandlungen vorkämen Das
ſeien nur Ausnahmefälle Unſere Anſtalten ſtänden auf einer
hohen Stufe Er könne ſich natürlich nicht auf alle Einzelheiten
einlaſſen Das aber könne er ſagen daß ein von ihm ein
geforderter Bericht ein weſentlich anderes Bild ergeben habe
als wie der Vorredner im Vorjahre hier entrollt habe Redner
verlieſt einige dieſer Berichte aus denen ſich ergibt daß man
beſtrebt iſt etwa vorhandene Mißſtände ſobald ſie entdeckt ſind
zu beſeiten Abg Antrick Nach meiner Rede Nein ſchon
vorher

Abg Schrader freiſ Vag rwäre wie es Herr Antrick darſtellte ſo würde ſich doch wohl
nicht leugnen laſſen daß noch vieles in unſerem Krankenhaus
weſen zu beſſern ſei Vor allem müßten die Reviſionen häufiger
und gründlicher vorgenommen werden Nachdem das Reichs
Seuchengeſetz erlaſſen habe auch das Reich Veranlaſſung hier
einzugreifen Das Hauptgewicht ader müſſe auf eine beſſere
berufliche Ausbildung der Krankenpfleger gelegt werden denn
eine gute Pflege ſei mindeſtens eben ſo viel wert wie eine gute
ärztliche Behändlung Es müſſen deshalb Prüfungen für
Krankenpfleger eingerichtet werden

Abg Hoffmann Hall ſüdd Vp tritt auch für eine beſſere
Ansbildung und eine Prüfung der Wärter ein Die Aerzte an
den Krankenhäuſern müßten auch beſſer bezahlt werden jetzt
würden die Aerzte faſt immer auf Privatpraxis angewieſen

Abg Dr Langerhans freiſ Vkp meint jeder Arzt werde
ſchon von ſelbſt dafür ſorgen daß ſein Krankenwärter Perſonal
gut ausgebildet ſei Die Berliner Anſtalten ſeien durchweg
muſtergültig dies werde ſogar vom Ausland anerkannt Auf
Antricks Angriffe könne er nicht eingehen Für ganz unpaſſend
und verfehlt müſſe er es aber erklären wenn der Reichstog
einen Beſchluß darüber faſſen wollte wie viele Kranken von
einem Arzt behandelt werden ſollten Schwer ſei es die Frage
zu beantworten wie viele Krankenhänſer ſoll man denn bauen
denn oft ſtände ein Drittel der Vetten leer
Krankenwärter ſolle man den Aerzten überlaſſen

Abg Lenzmann freiſ Vlp bedauert es daß heute wieder
die Regierungsvertreter die am beſten Auskunft geben könnten
fehlten Redner geht auf die Angriffe ein die Dr Müller
Sagan im Vorjahre gegen das Lichterfelder Krankenhaus und
deren Leiter Prof Schweninger gerichtet hatte Jm Auftrage
des Dr Müller der am Erſcheinen verhindert ſei müſſe er
ſagen daß Dr Müller kein Wort ſeiner vorjährigen Angriffe
die ſich beſonders gegen die Diphtherie Behandlung Dr Schwe
ningers richtete zurücknehmen könne Vor allem müßten dort
ſtrengere Abſperrungsmaßregeln herrſchen damit es nicht wieder
vorkäme daß in Geſunde die Diphtherie übertragen werde

Abg Sachſe Soz begründet die ſozialdemokratiſche Reſolution
betreffend Maßnahmen gegen die Wurmkrankheit Er ſchildert
die Unſauberkeit in den Gruben die das Umſichgreifen der
Krankheit ſo ſehr begünſtige Da finde man Waſchzuber die
ansſehen wie Schweineſtälle Die Wurmkrankheit greife immer
mehr um ſich und nehme den Charakter einer gemeingefährlichen
Seuche an Da ſei es doch kein unbilliges Verlangen wenn
man die Regierung auffordert wiſſenſchaftliche Kräfte mit der
Erforſchung der Krankheitsurſachen und der zu ihrer Ausrottung
notwendigen hygieniſchen Maßregeln zu betrauen
Abg Hilbck ul gibt zu daß die Wurmkrankheit vom Jahre

1809 ab in Weſtfalen einen bedrohlichen Charakter an
genommen habe Die Urſache des plötzlichen epidemiſchen
Auftretens dieſer Krankheit ſei noch unerforſcht ärztliche
Autoritäten meinten daß die neu eingeführte Berieſe
lung die Schuld daran trage Er macht deshalb den
Vorſchlag daß einmal auf einer der verſeuchten Gruben die
Berieſelung eingeſtellt werde um zu ſehen ob die Krankheit
dann ſchwinde Ganz aufgeben könne man die Berieſelung
nicht da ſie einen guten Schutz gegen die Bildung ſchädlicherGaſe bilde Gegen eine genauere Erforſchung der Seuche habe

er nalürlich nichts einzuwenden doch halte er es nicht für ge
rechtfertigt hierſür Reichsmittel zu bewilligen da die Gruben
ſchon ſelbſt das nötige Geld bewilligen würden Die Gruben
verwaltungen täten jetzt ſchon alles was ſie könnten um der
Krankheit entgegenzutreten Auf Reinlichkeit würde ſirengſtens
eſehen in den weſtfäliſchen Gruben fänden im Jahre 18,000
eviſionen ſtatt
Handelsminiſter Möller erklärt niemand bedauere es mehr

als er daß die Krankheit in Weſtfalen ſo zugenommen habe
Jn erſter Linie müßten die Arbeiter ſelbſt an der Bekämpfung
der Krankheit arbeiten die Aerzte ſeien ſich über die Natur
der Krankheit noch nicht einig Er habe daher angeordnet daß
eine Kommiſſion von Aerzten das Kohlenrevier beſucht und
neue Unterſuchungen anſtelle Die Vorwürſe daß die König
liche Bergverwaltung nicht aufgepaßt und ihre Schuldigkeit nicht
e habe ſeien hinfällig die Verwaltung habe keine der Vor
ichtsmaßregeln verſäumt Ein Aufgeben der Berieſelung könne

er nicht empfehlen doch ſollten Verſuche gemacht werden eine zu
ſtarke Berieſelung einzuſtellen An den ernſteſten Bemühungen der
Verwaltung der Krankheit entgegenzutreten werde es nicht
fehlen die Reſolution ſei daher überflüſſig

Nach weiterer kurzer Debatte wird die Weiterberatung anf
Dienstag 1 Uhr vertagt

Schluß 62 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zig

Abgeordnetenhaus

28 Sitzung vom 28 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Budde Frhr v Rheinbaben u a
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Leſung

des Etats der Eiſenbahnverwaltung nebſt den dazu
gehörigen Denkſchriften

Die Beralung beginnt mit den Ein nahmen
Bunächſt berichtet nachdem der Miniſter auf Befragen

Wenn auch wohl nicht alles ſolf

Die Auswahl der

erllärt daß noch eine Nebenbahnvorlage zu erwarten ſel
Berichterſtatter Rölle über die Kommiſſionsberatungen

Miniſter Budde Jch bin kein Freund von Programmreden
Jch halte ſie ſogar zum Teil für gefährlich für den der ſie
hält Aber da man einmal eine von mir erwartet ſo will ich
ſie halten aber nur ganz kurz werde mein Reſſort
leiten nach den alten bewährten und anerkannten Grundſäbten
wie meine Vorgänger Beifall das iſt meine Programmrede
Was nun den Etat anlangt ſo er wir mit ſchlechteren
Zeiten zu rechnen Als ich mein Aer übernahm mußte ich
den Etat nach den Grundſätzen auſſtellen Kein Optimismus
bei der Einſchätzung der Einnahmen und Sparſamkeit bei den
Ausgaben Wie das Jahr 1902 abſchließen wird kann ich noch
nicht beſtimmt ſagen aber nach den abgelaufenen zehn Monaten
iſt anzunehmen daß das Ergebnis ein beſſeres wird wie
man früher angenommen hat Jetzt haben wir ſchon
27,7 Millionen Mark mehr Einnahmen in den 10 Monaten
wie in derſelben Zeit im Vorjahre und an den Ausgaben haben
wir auch etwas geſpart Jm Güterverkehr haben wir pro
Kilometer eine Steigerung um 252 im Perſonenverkehr
dagegen ſind wir 7 M pro Kilometer zurückgeblieben Das iſt
immer noch keine bedentende Steigerung im ganzen Ob die im
neuen Etat vorgeſchlagenen Einnahmen nun auch wirklich er
reicht werden hängt davon ab daß wir eine vorſichtige und
verſtändige Tarifpolitik treiben Den Perſonentarif werde ich
verſuchen in der Weiſe zu verbeſſern daß der Reiſende ſich
leichter zurechtfinden kann daß der Tarif einfacher wird aber
auf gewagte Experimente kann ich mich dabei nicht einlaſſen
Auch nicht bei den Gütertarifen Letztere ſind ſchon zum Teil
ermäßigt worden So ſind die früheren land wirtſchaftlichen
Notſtandstarife zu regelmäßigen Tarifen gemacht worden die
Erztarife ſind ermäßigt worden ebenſo die für Emballagen c
Aber auf große durchgreifende Tarifreſormen können wir jetzt
nicht eingehen Wir haben für Jnduſtrie und Landwirtſchaſt
das möglichſte getan Sparſamkeit in den Ansgaben muß aber
Sparſamkeit am rechten Orte ſein Vor allem haben wir die
unnützen Schreibereien abgeſchafft wodurch 20 Mill
Markerſpart worden ſind Jch werde auch noch der Schreiberei
gründlich auf den Leib gehen Beifall Jch meine dabei nur
immer den Jnnendienſt nicht den äußeren Dienſt Da
müſſen wir vielleicht noch etwas mehr tun Durch Ein
führung der Frachtkarten ſtalt der Frachtbrieſe werden wir im
Jahre 600,000 M an Papier ſparen Heiterkeit Der Wagen
umlauf iſt jetzt auf die Hälfte der Zeit zurückgebracht gegen
rüher Da Zeit Geld iſt ſo iſt auch hierdurch eine Erſparnis

le Durch verminderte Umladung iſt der Stückgüterverkehr
beſchleunigt und vereinfacht worden wodurch auch wieder
Minderausgaben erzielt ſind Den Schienenpreis haben wir
jetzt um 4 M billiger bekommen den Kohlenpreis auch etwas
billiger Wir ſparen im ganzen dadurch 108 Millionen Mark
Man darf aber bei einem Rückgange des Perſonenverkehrs
nicht ſofort mit einer Vermindernng der Perſonenzüge
vorgehen das wäre eine falſche Sparſamkeit Dann
darf auch bei Maßnahmen zur Betriebsſicherheit nicht
geſpart werden Daß im Auslande mehr Menſchen ver
unglücken als bei uns kann für mich kein Troſt ſein Wir
müſſen auf dem Geblete der Lebensſicherheit leiſten was nur
eben möglich iſt Sodann muß eine Verſtärkung des Ober
baues bei den 19,330 Kilometern Eiſenbahnen auf namentlich den
Schnellzugſtrecken ſtattfinden Auf 5870 Kilometern iſt dieſe
Verſtärkung bereits erfolgt Gemacht werden muß ſie noch auf
5000 Kilometern Dadurch wird auch ein ruhigerer Gang der
Züge erzielt wozu quch beſſere Federn beitragen werden Der
Fahrpark muß außerdem beſſer ausgeſtaltet werden wofür auch
im Etat Mittel eingeſtellt ſind Man muß ſchon in ſchlechten
Zeiten ſich auf den anſteigenden Verkehr in guten Zeiten ein
richten Allerdings hat der Finanzminiſter hier einige Ab
ſtriche gemacht die aber durch das Geſetz betreffend den Aus
gleichsfonds wieder gut gemacht werden können Sollte das
Geſetz nicht zuſtande kommen ſo müßte ich allerdings mit einem
Nachtragsetat wegen des Fuhrparks konimen Was die Eiſen
bahnarbeiter anlangt ſo müſſen wir unier ihnen vor allem allen
Umſturzbeſtrebungen energiſch entgegentreten und alle aus
merzen die ſich agitatoriſch an ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen
beteiligen Solche Arbeiter werden entlaſſen und wenn Beamte
das tun dann werden ſie durch ein Disziplinarverfahren be
ſeitigt Eine weit verbreitete Organiſatlon beſteht allerdings
z Z unter den Eiſenbahnarbeitern nicht Was für die
Fürſorge der Arbeiter und Beamten geſchehen kann das ſoll ge
ſchehen Aber Disziplin und Ordnung verlange ich unter allen Um
ſtänden Natürlich ganz zufriedenſtellen werde ich die Arbeiter
nie ſtellen können namentlich auch nicht auf dem Gebiete der
Wohnungsfrage Jch habe jetzt vier Kommiſſionen in meinem
Miniſterium ernannt die aus je drei Herren beſtehen die plötz
liche Reviſionen vornehmen und alles genau unterſuchen Die
Neubautätigkeit werde ich auch nach Kräften fördern Daß der
Betriebskoeffizient ſich verſchlechtert hat iſt ja bedauerlich war
aber nicht zu vermeiden Jch werde verſuchen dieſem
Koeſfizienten gründlich auf den Leib zu gehen Das geſamte
fort geſchriebene Kapital der Eiſenbahnen beträgt
im ganzen s Milliarden und 166 Millionen Mark
wovon 2 Milliarden von den Eiſenbahnen ſelbſt verdient
worden ſind Jch habe mein ſchweres ſorgenvolles Amt an
getreten als Nachfolger zweier ausgezeichneter hervorragender
Männer die ſich ein Denkmal in der Geſchichte des Staates
geſetzt haben Ein ſolcher Nachfolger zu ſein iſt ſchwierig
Das Amt wird mir aber erleichtert durch das ausgezeichnete
Perſonal das ich übernommen habe Ich hoffe auch daß Sie
meine Herren mich mit Jhrem Wohlwollen unterſtützen werden
Lebhafter Beifall rechts im Zentrum und bei den National

liberalen Ziſchen bei den Freiſinnigen
Abg Arm Zehnhoff Ztr Es freut mich daß der Miniſter

auch ein Herz hat für ſeine Untergebenen Er wird aber die
Disziplin beſſer wahren können dadurch daß er in väterlicher
Weiſe für die Arbeiter ſorgt als durch große Strenge Redner
will weiter ſprechen bringt aber kein Wort mehr heraus da er
anſcheinend von einem plötzlichen Unwohlſein befallen wird Er
verläßt ſodann ſehr blaß im Geſicht die Tribüne

Abg Macco nl Meine politiſchen Freunde werden mit dem
Miniſter alles tun um die Eiſenbahnverwaltung zu unter
ſtützen daß ſie guf dem als richtig erkannten Wege weiter
ſchreitet Die Verſtärkung des Oberboues wird jährlich 30 Mill
koſten wofür in jedem Jahre 500 Kilometer mit ſchwerem
Oberbau verſehen werden Für die Beamten die an ſolchen
Orten wohnen wo ihnen die Lebenshaltung erſchwert wird und wo
namentlich für die Kinder nicht genügend geſorgt werden kann muß
noch mehr getan werden Hofſentlich wird im nächſten Etat auf
dieſem Gebiete etwas getan werden können Daß Amerika der
dunkle Punkt am Himmel unſerer Jnduſtrie iſt müſſe er be
ſtreiten ger Amerika ſeien die Rohſtoſſtarife bedeutend niedriger

rals in Preußen und die Eiſenbahnen kämen dort doch
auf ihre Koſten Es ſei notwendig die Güter
tarife herabzuſetzen Gewiß müſſe man auf die
Finanzlage Rückſicht nehmen aber die finanziellen Fragen
dürften nicht in erſter Linie ſtehen und womöglich techniſche
Fortſchritte ihnen zuliebe unterbleiben Die Eiſenbahnverwal
tung dürfe ſich nicht von dem Geſichtspunkte des augenblicklichen
Eindrucks leiten laſſen ſondern weitſichtig von großen Geſichts
punkten ausgehen Das werde erreicht wenn man auf dem in
dieſem Etat beſchrittenen Wege weiter geht Jnsbeſondere ſei
die Schaffung des Ausgleichsfonds mit Freunden zu begrüßen

Beifall JAbg Frhr v Erffa konſ Zu einer Reichsfinanzreform halte
ich den gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht für geeignet weil
wir gar nicht wiſſen können welche Ueberſchüſſe uns die Handels
verträge und die neuen Zölle bringen werden Die Einführung
der 45kägigen Rückfahrtkarten hat uns einen Ausfall von
bis 2 Millionen gebracht Jedenfalls halte ich es nicht für an
gezeigt auf dem Gebiete der Perſonentarife mit Experimenten

vorzugehen Jch bite den Miniſter im Namen meiner Frealle Anregungen auf Ermäßigung der Perſonentariſe t ſende

Vorſicht aufzunehmen und ihnen keinesfalls ſtattzuge
wenn damit ein Ausfall an Einnahmen verbunden r
Jn den Kohlenpreiſen hat ja der Miniſter eine kleine Ermäßigun
erzielt Wir ſind aber überzeugt daß das Kohlenſyndikat o
immer die Preiſe zu hoch hält um hohe Dividenden verteilezu können Es würde mich freuen wenn der Miniſter alles
verſuchte um möglichſt wieder zu dem Kohlenpreiſe von
zurückzukommen Sehr einverſtanden bin ich mit dem Miniſte
darin daß er allen Streikverſuchen im Eiſenbahndienſt mit
eiſerner Energie entgegentreten und im Falle eines Streiks nicht
kapitulleren will Das iſt im Intereſſe der Erhaltung der Die
ziplin durchaus erforderlich Auf der anderen Seite wird ber
der Miniſter den Eiſenbahnangeſtellten dann auch ſozialpolitiſche
Wohltaten in möglichſt weitem Umfange zu teil werden laſſen
und ſeinen Leuten bei berechtigten Klagen und Beſchwerden gern
ein offenes Ohr leihen müſſen Jch beglückwünſche den Minſſter
zu dem Entſchluſſe in den Bahnen ſeiner bewährten Anits
vorgänger fortzuſchreiten Beifall rechts ß

Abg Oeſer Hoſp der frſ Vp Jch Halte es für ganz richtig
daß der Miniſter uns kein beſtimmtes Programm vorgelegt 9gt
Wenn er prüfte ſtudierte die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ver
folgt und daraus ſeine Schlüſſe zieht 4 iſt das beſſer als wenn
er ſich von vornherein in einem beſtimmten Programm gegen
wirtſchaftliche Forderungen erklärt Zu dieſen wirtſchaftlichen
Forderungen gehört vor allem die Verbilligung und Verein
fachung der Gütertarlfe Selbſt wenn der Kanal gebaut werden
ſollte wird dieſe Forderung nicht unerfüllt bleiben dürſen weil
doch alle die weiter von dem Kaual entfernt wohnen weiter auf
die Eiſenbahnen angewieſen bleiben Auch die Perionentarife
müſſen verbilligt und vereinfacht werden Jch bin überzeugt
daß eine Tarifreform die gleichzeitig den Verkehr hebt und der
Eiſenbahnverwaltung erhöhte Einnahmen verſchafft ſehr wohl
durchführbar iſt Was die Ausſührungen des Miniſters über
die Sozialdemokratie anlangt ſo iſt es weder ſeine Aufgabe
noch hat er ein Recht dazu andere wegen ihrer politiſchen
Ueberzeugung zu maßregeln Dagegen erheben wir Proteſt
denn wir wollen gleiches Recht für alle

Miniſter Budde Der Vorredner hat Proteſt gegen eine
Aeußerung eingelegt die ich gar nicht gemacht habe Jch gehe
niemand an ſeine politiſche Ueberzeugung heran wer aber
ſeine politiſche Ueberzeugung dadurch betätigt daß er den Um
ſturz predigt und für ihn agitiert der gehört nicht in den Eiſen
bahndienſt hinein Beifall rechts Jch kümmere mich nicht
darum ob meine Leute Chriſten oder Heiden ſind oder welche
politiſche Geſinnung ſie haben aber ich verlange daß meine
Beamten ihren Treueid halten und daß die Arbeiter ſich nicht
in umſtürzleriſcher Weiſe betätigen Wer den Umſturz betreibt
lehnt ſich gegen das öffentliche Recht auf Es handelt ſich um
die Frage wer Herr im Hauſe ſein ſoll die Sozialdemokratie
oder ich Jch habe niemand wegen ſeiner politiſchen Geſinnung
angegriffen aber ich will mein Hausrecht gewahrt ſehen zum
Wohl des Vaterlandes und im Jntereſſe der Befriedigung des
öffentlichen Bedürfniſſes Beifall rechts

Abg Gamp fk Jch bin überzeugt daß die letzten Worte des
Miniſters von der großen Mehrheit des Hauſes gebilligt
werden Wenn der Miniſter in den Bahnen ſeiner Vorgänger
wandelt wie er es uns verſprochen hat dann können wir
getroſt in die Zukunft ſehen Auch mit der Sparſamkeitspolitik
die der Miniſter zu treiben beabſichtigt bin ich ganz ein
verſtanden Der Miniſter ſagte daß er von den n ehe
die an ihn herantreten täglich viele unter den Tiſch fallen laſſen
müſſe Heilerkeit Jch würde ihn bitten trotz aller Sparſam
keit doch ſtets in eine ſorgſame Prüfung ſolcher Anträge auf
Verkehrsverbeſſerungen einzutreten und nicht zu viele dieſer
Bedürfniſſe unier den Tiſch fallen zu laſſen Erneute Heiter
keit Zu ſolchen Bedürfniſſen rechne ich allerdings nicht die
jetzt häufig zu luxuriöſe Ausführung der Bahnuhofsbanten
Meine Freunde halten keine Tarifreform wohl aber elne
Verkehrsreform für notwendig Ob eine Vergrößerung des
Wagenparks mit einem Aufwande von 20 Millionen erforderlich
iſt das erſcheint mir nach den bisherigen Erfahrungen als
mindeſtens zweifelhaft Ein Bild aus der vorgeſtrigen Rede
des Miniſters iſt mir nicht ganz klar geworden Er ſprach von
den Geiern die über die Ueberſchüſſe in den fetten Jahren
herfielen Jch würde es bedauern wenn das eine Spitze wäre
die ſich gegen die Armee und Marineverwaltung richtete

Miniſler Budde Jch bin dankbar für die vielen Anregungen
die mir heute gegeben ſind eine zuſammenfaſſende Antwort
behalte ich mir für ſpäter vor Mit den Geiern habe ich die
Armee und Marineverwaltung nicht gemeint und gar nicht
meinen können da ſie Reichsſache iſt ich habe damit nur die
vielen nicht dringlichen Bedürfniſſe gemeint die in Zeiten des
Ueberſchuſſes aus allen Jntereſſentenkreiſen an mich heran
treten

Abg Ehlers fr Vg Die Schonzeit die der Miniſter von
uns ſür Reſormen verlangt hat wollen wir ihm in ans
giebigſter Weiſe gewähren Wir billigen es auch daß er uns
keine Programmrede gehalten hat Von Programmreden halten
wir nicht viel denn die Probe auf den Pudding iſt das Eſſen
Heiterkeit Der Miniſter v Thielen iſt heute hier ſehr gelobt

worden aber wenn mich mein Gedächtnis nicht täuſcht iſt in
den letzten Jahren an ſeinen Maßnahmen hier oft abfällige
Kritik geübt worden und auch der Abg Gamp befand ſich
damals unter den Unzufriedenen Jch meine unſere Eiſen
bahnen müſſen ſich dem Verkehr anpaſſen und ich halte dieſes
Haus nicht für die geeignete Stelle um von hier aus feſt
uſtellen durch welche techniſchen Mittel das zu erreichen iſtWenn alle unſere Vorſchläge in dieſer Beziehung befolgt würden

dann würden wir wahrſcheinlich jedesmal im nächſten Jahre
ein großes Klagelled anſtimmen Ein Einheitsſatz für
die Güterbeförderung wird ſich nicht einführen laſſen
es würden immer eine Menge von Artikeln übrig bleiben die
des Sondertarifs aus wirtſchaftlichen Rückſichten bedürfen Es
ſind daher auch alle früheren Verſuche einen einheitlichen
Gütertarif herbeſzuführen geſcheitert Das wirtſchaftliche Leben
iſt eben zu kompliziert um unter die Formel eines Tarifs ge
bracht werden zu können Einen Stillſtand kann es aber im
Tarifweſen nicht geben Die Reformen der Güter und auch
der Perſonentarife wird auf die Dauer nicht unterbleiben
können Das Verhältnis der Eiſenbahnverwaltung zu der
Finanzverwallung hat der Eiſenbahnminiſter richtig aufgefaßt
es iſt aber ſo zarker Natur daß ich mich hüten werde näher
darauf einzugehen Heiterkeit Jedenfalls haben wir keinen
Anlaß dem Miniſter irgend welches Mißtrauen entgegen
zubringen Wir freuen uns über das Maß von Vertrauen das
ihm die Vorredner entgegengebracht haben und hoffen daß er
es ſich dauernd erhalten wird Beifall

Abg v Arnim konſ begrüßt es als einen Fortſchritt daß
der Oberbau auf den Schnellzugslinien in weiterem Umfange
verſtärkt werden ſoll Es werde ſich dadurch eine rentablere
und promptere Beförderung erzielen laſſen Jm übrigen ſpricht
Redner dem Miniſter ſeinen Dank aus für die Art wie er ſich
gegenüber net r I tativn unter den Eiſen
bahn Angeſtellten zu verhalten gedenkeDierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr mit der

Tagesordnung Fortſetzung der heutigen Beratung

Ausland
Holland tandVon dem ſozialiſtiſchen Blatte Het Volk iſt angekün

worden daß mit Rückſicht auf henen Ausſtaud am
nächſten Montag der Belageruſigs zuſtand über
Amſterdam ünd Rotterdam verhängt werden ſoll ne
daß die Bürgermeiſter der Städte ohne Garniſon angewieſe
werden würden m Notfalle die Bürgerwehr zu bernfen zur
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der Bahnhöfe Der holländiſche Kriegsmiuiſter erklärtBee Machrichten fur durchaus unbegründet

Marokko
Nach Mitteilungen aus Fez alſo aus der Umgebung des

Sullans iſt die Lage zur Zeit ſehr zufriedenſtellend Der
Prätendent ſoll in dem letzten Gefecht verwundet worden ſein
Ter britiſche Jnſtrukteur Sir Harry Maclean der die Situation
ſehr optimiſtiſch beobachtet hält die Macht des Präten
denten für vollſtändig gebrochen

2 2 S e
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

zu Halle
Montag den 23 Februar nachmittags 4 Uhr

zu Beginn der geſtrigen Sitzung wurde Herr Stadtrat
R chter unter den üblichen Formalitäten in ſein Amt ein
eſührt Herr Oberbürgermeiſter Staude gab der Hoffnung

Ausdruck daß Herr Richter frohbereit in das Magiſtrats
kolleginm eintrete das Vertrauen bei deu Stadtverordneten dasihn guf dieſen Poſten berufen ind e ihm auch in ſeiner neuen
Stellung erhalten bleiben im Jntereſſe des guten Einvernehmens
zwiſchen den beiden ſtädtiſchen Behörden Nachdem Herr
Richter den Dienſteid geleiſtet führte ihn Redner ein in das
Stadtratsamt und hieß ihn naments des Magiſtrats als gern
geſchätzten Milarbeiter willkommen
Der 93 Vorſteher er u er richtete gleichfalls

ehrende Worte an Herrn Richter pries ihu als einen Mann der
mit ganz beſonderer Hingabe bisher der Stadt gedient habe als
einen Mann von eiſernem Fleiß und ungewöhnlicher Arbeitskraſt
er werde auch als n r zum Segen unſererKommune ſeine bewährte Kraft einſeßen
Herr Stadtrat Richter dankte zunächſt Herrn Oberbürger

meiſter Staude für den freundlichen Willkommengruß verſprach
ebenſo vorurteilsfrei pflichtgemäß und uneigennützig wie bisher
in ſeinem neuen Amt wirken zu wollen und bat um Unter
ſtützung und Nachſicht n Herrn Vorſteher Dittenberger ge
wandt daunkte er für das Vertrauen das ihm die Stadt
verordnetenverſammlung mit der Wahl zum Stadtrat bewieſen
Die freundlichſten Eindr ücke nehme er von der Zeit wo er als
Stadtverordneter unter der Leitung des Herrn Vorſtehers habe
tätig ſein können aus dem Kollegium mit ſich er werde be
ſtrebt ſein in demſelben Geiſte wie bisher ſeine Kräfte der
Stadt zu widmen

Danach gibt der Herr Vorſteher eine Petitlon des Verbandes
der hieſigen Ortskrankenkaſſen um baldige Errichtung eines
Volksbades bekannt Vom Magiſtratstiſch wird die Aus
kunſt daß das Projekt bereits ſertig vorliege

Sodann trat das Haus in die Tagesordnung ein
1 Die Etatskapitel Staats und Provinziallaſten

Ref Herr Stadtv Engelcke und Feuerlöſchweſen Ref Herr
Stadtv Aßmann werden genehmigt

3 Die Anſtellungsbedingungen des Nachfolgers des
zum Gemeindevorſteher von Friedenau gewählten Stadtrats
Herrn Schnackenburg werden feſtgeſtellt Der Magiſtrat führt
in ſeiner Vorlage dazu aus Die Stellung der Kommunal
beamten wird immer ſchwieriger und gefährdeter Um gegen
über den bekannten Vorzügen des Se e wohlbefähigte
und erfahrene Bewerber für den Gemeindedienſt zu erlangen
gehen die größeren Städte ſeit Jahren in ſteigender Zahl dazu
über nicht nur die Anfangsgehälter der Magiſtrats
h zu erhöhen ſondern auch Gehaltsſkalen feſt
zuſtellen welche über die erſte Wahlperiode 12 Jahre hinaus
acken und für den Fall der Wiederwahl ein angemeſſenes Höchſt
gehalt zu ſichern Es wird auf die Ueberſicht der Beſoldungs
verhältniſſe anderer Städte Bezug genommen welche der Ver
ſammlung mit der Vorlage betr die Regelung der Gehälter der
Magiſtratsmitglieder vom 25 April 1901 unterbreitet wurde
Damals beantragte Magiſtrat für die Stadträte 5400 bis
9000 ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 600 ſodaß das
Höchſtgehalt alſo in 18 Jahren erreicht werden ſollte Seit den
letzten Jahren kommt die Ausſchreibung einer Stadtratsſtelle
mit weniger als 6000 M Anfangsgehalt in Städten welche
unſerer Stadt an Bedeutung gleichſtehen kaum noch vor Dem
gemäß werden für das vakant werdende Amt eines beſoldeten
Stadtrats folgende Anſtellungsbedingungen beantragt

1 Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren in Ge
r peie der Beſtimmungen der Städteordnung vom 30 Mai

99

2 Das penſionsberechtigte Anfangsgehalt be
trägt jährlich 6000 M und ſteigt von 3 zu 3 Jahren
um 500 M bis zu 9000 M

3 Auswärtige Dienſtzeit kann angerechnet werden4 Der Erwählte darf nicht Mitglied des Vorſtandes Luf

ſichtsrates oder Verwaltungsrates von Aktien Kommandit
Bergwerls Gegenſeitigkeits Handels oder anderen Erwerbs
geſellſchaften ſein auch nicht in Komitees zur Gründung
We Geſellſchaſten eintreten oder für dieſelben gegen Entgelt
ätig ſein

Die Verſammlung folgt dieſen Ausführungen in der Hauptſache
nicht ſondern ſetzt das Gehalt nur auf 5000 8000 M erreichbar
in 18 Jahren feſt Ref Herr Stadtv Kei

Der 67 Jahre alte Rentner Herr Karl Haller hler hat der
Stadtgemeinde das Angebot gemacht ihr gegen Zahlung einer
jährlichen Leibrente von 7200 M das Eigentum an den ihm
gehörigen Hausgrundſtücken Leipzigerſtraße Nr 84 und König
ſtraße Nr 1 zu übertragen as Angebot erſcheint außer
ordentlich günſtig da beide Grundſtücke eine zu ſammenhängende
Fläche von 468 qw umfaſſen ſchuldenfrei ſind zu einem Geſamt
wert von 142,009 M durch unſer Stadtbauamt geſchätzt werden
und zur Zeit einen Nutzungswert von 7902 M beſitzen ſodaß
bei Abzug von 10 Proz ſür Reparatur Abgaben rc faſt der
Jahresbetrag der Leibrente durch die Hauseinkünfie gedeckt
wird Die Verſammlung genehmigt einſtimmig die Annahme
der Offerte Ref Herr Stadtv Schmidt

s Die Rechnung der Brumhard Stiftung wird entlaſtet Ref
Herr Stadtv Aßmann und ſodaun
686 für die Saalwerderſtraße die Fluchtlinie feſtgeſetzt Ref
Herr Stadtv Hertel

Punkt 7 Anderweite Plazierung der Preßvertreter
wird vertagt da der Referent fehlt Herr Stadtv Oſterburg
gibt der Ueberzeugung Anusdruck daß eine bewußte Abſicht be
ſtehe die Sache die doch allmählich eile abermals zu ver
ſchleppen unter dieſem Geſichtswinkel ſei auch das Fehlen des
Referenten zu verſtehen Der Herr Vorſteher ruft den Redner der
die Behandlung der Sache einen Skandal nennt zur Ordnung
Ein Antrag des Herrn Oſterburg zu beſchließen daß die An
gelegenhelt nun beſtimmt nächſten Montag erledigt werde findet
nur die Unterſtützung des Herrn Stadtv Döhler und der
fünf ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Verſammlung

8 Die Petition Huhndorf der obwohl er erſt kurze Zeit in
Halle wohnt Beſchäſtigung als Abbrenner der Glühſtrümpfe
auf der Gasanſtalt verlangtk wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt Ref Herr Stv Neſſe

9 Ein Antrag Krüger die Zuſtändigkeit des Halliſchen
ewerbegerichts auf alle Ortſchaften im Umkreis von einerin von Halle auszudehnen wird abgelehnt Ref Herr

W die Petition wegen Einführung des Proportional
abtoſtems bei der Gewerbegerichtswahl da der

oraeſchlagene Modus zu kompliziert ſei wird durch Uebergang
s Tagesordnung erledigt Ref Herr Stv h
w die Abänderung des Ortsſtatüts detr das hieſige Ge

pbegericht wird genehmigt Ref Herr Stv Föhring
biſt Die Uebernahme der Kaufmänniſchen Fort

dungsſchule durch die Stadt wird unter äbgeänderten

r Kunſt LiteralurDer Kaiſer hat das ihm dargebotene Werk DeProteſtantismus am Ende des 9 Jahrhunderts
tie zeagen n n z v für die Darbietun nk ausſprechen laſſen eichzeitig hat derKaiſer 6000 Mark aus ſeinem Dispoſitionsfonds ur An

n von 100 Exemplaren des Werkes zur Verfügung

Otto Ernſt wurde am Freitag nach der Aufführung der
Komödie Die Gerechtigkeit im Schauſpielhanſe vom Kaiſer
empfangen der ſich längere Zeit mit dem Autor über das Stück
und über die Preſſe unterhielt Da hat ſich der Kaiſer an
die richtige Adreſſe gewandt

Gerichtsverhandlungen

O Kob urg 23 Febr Zu einem Jahre und 8 Monaten
Zucht haus verurteilte heute die hieſige Strafkammer den
früheren Schultheiß des nahen Dorfes Lützelbuch
Ed Mex Er hatte ſeit dem Monat März 1902 fortgeſetzt Geld
beträge die er als Schultheiß und Steuereinnehmer aus der
Staatskaſſe bezw von Zahlungspflichtigen erhalten veruntreut
Es waren dies im ganzen 645 und zwar 100 M Staats
zuſchuß für die Gemeinde Lützelbuch zu dem Lehrergehalt
425 M Bezirksfondsbeitrag und etwa 120 M Einkommen und
Grundſtener Weiter war Mex angellagt und geſtändig ver
ſucht zu haben den Schneidermeiſter Georgi in Koburg zur
Begehung eines Meineids zu verleiten indem er demſelben
mündlich und ſchriſtlich zuredete im Falle ſeiner gerichtlichen
eidlichen Vernehmung über die von Mex begangenen Unter
ſchlagungen unwahre Angaben zu machen Vom Staatsanwalt
waren wegen der Unterſchlagung im Amte und Verleilung zum
Meineid 2 Jahre Zuchthaus beantragt Das Gericht erkannte
dem Verurteilten auch noch auf 5 Jahre die bürgerlichen Ehren
rechte ab

Duisburg 20 Febr Ein Anſſehen erregender Wahrſpruch
wurde in der letzten Sitzung des hieſigen Schwurgerichts ab
gegeben Die Witwe Schulz hatte ſich wegen Mordes
begangen an ihrem Ehemann zu verantworten Das
Ehepaar lebte infolge der Trunkſucht des Mannes ſchon ſeit
Jahren in beſtändigem Unfrieden ſodaß Zank und Streit ſowie
Mißhandlungen der Fran an der Tagesordnung waren Als
nun der Mann im November v J ſeine Frau wiederum
ſchlagen wollte ergriff die letztere den Leibgurt des Mannes
legte ihm denſelben um den Hals und zog dann ſo lange an
dem Gurt bis der unglückliche Ehemann erdroſſelt war Der
Staate anwalt beantragte die Bejahung der auf Mord lautenden

Schuldfragen die Geſchworenen verneinten dagegen die Schuld
fragen da die Tat im Affekt begangen worden ſei Jnfolge

deſſen mußte der Gerichtshof auf Freiſprechung der An
geklagten erkennen

e Provinzialnachrichten

e Petersberg 23 Febr Leichenſchau Wie wir be
richteten wurde der S2jährige Zimmermann und Gemeinde
diener Wachsmuth bei der Rückkehr aus dem Gaſthofe in dem
benachbarten anhaltiſchen Orte Merzien von einem Kutſch
geſchirr umgeſtoßen und überfahren ſodaß er ſeinen Ver
letzungen erlag Jetzt nun hat die Staatsanwaltſchaft die
Leiche des W beſchlagnahmt um die Urſache des Todes feſt

Ueber das Ergebnis der Unterſuchung iſt noch nichts
Läheres bekannt

Stößen 23 Febr Die Lunde von einer ſchreck
lichen Mordtat verbreitete ſich heute früh in unſerem Orte
Jn verfſloſſener Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr ſoll der von aus
wärts hierher gezogene von ſeiner Familie getrennt lebende
etwa 55 Jahre alte Arbeiter Oelze oder Oels der zuletzt in
Naumburg in Arbeit geſtanden und hier bei der Witwe Hüttig
in Koſt und Logis war aus dem Wirtshauſe heimgefommen ſein
und uach kurzem Wortwechſel dem zu Beſuch anweſenden Lieb
haber der Tochter der Hültig einen Stich in die Bruſt verſetzt
haben ſodaß der Tod alsbald eintrat Der Ermordete iſt der
zwanzigjährige Maurer Richard Remmler aus Groß Zſchocher
bei Leipzig Der Täter wurde noch in der Nacht verhaftet und
im Gefängnis nntergebracht Heute ſoll ſeine Ueberführung nach
dem Gericht erfolgen

Mertendorf 23 Febr Eine fremde Frauens
perſon reiſte vor einigen Tagen hier zu die angab aus
Stadt Röoda zu ſtammen Sie komme aus der Entbindungs
anſtalt Jena und wolle für ihr Kind Pflege ſuchen Ohne lange

Nachfrage ließ ſie ihr Kind den Bewohnern des Gemeindehauſes
und wandte ſich nach Cauerwitz von dort aus iſt ſie verduftet

P Gleina bei Freyburg g 23 Febr Der Kellner
Kuhntſ iſt durch einen Schrotſchuß verletzt worden die Schrot
körner waren ihm in Kopf Arm und Beine gedrungen einige
davon konnten noch nicht entfernt werden Eine Beraubung des
K hat nicht ſtattgefunden Der Schnß iſt hinterliſtig abgegeben
worden man nimmt an daß er dem hieſigen Förſter gegolten
hat Hoffentlich gelingt es den Angreifer zu ermitteln Die
Verletzungen des K ſind nicht kebensgefährlich

a BVrocken 23 Febr Beſuch aus Hannover Wie all
jährlich im Winter veranſtaltete auch in dieſem Jahre am letzten
Sonnabend der Zweigverein Hannover des Deutſch Oeſter
reichiſchen Alpenvereins einen Ausflug nach dem Brocken
Zwar war derſelbe nicht vom Wetter begünſtigt da der erwartete
hohe Schnee durch das kurz vorher eingetretene Tauwetter faſt
weggeſchmolzen war doch wurde dadurch die Stimmung der
erſchienenen 11 Herren nicht beeinträchtigt Nachdem man ſich
an einem lecker zubereiteten Mahl geſtärkt hatte hob ein fröh
liches Zechen an begleitet von gemeinſamen Geſängen und
luſtigen Vorträgen Gegen Mitternacht erſchien unter großem
Lärm der Brockengeiſt mit zwei niedlichen Hexen um die zum
erſtenmal erſchienenen Herren zu begrüßen und mit Schnee zu
taufen Da die ſo Geehrten mit einigen Bowlen ihren Dank
abſtatteten ſaß man noch lange fröhlich beiſammen

O Genthin 23 Febr Ein kleiner Waldbrand eut
ſtand heute vormittag im ſog Bärenbruch unſerer Stadt
forſt dicht an den Gleiſen der Berlin Magdeburger Staats
bahn Die hieſige Bahnverwaltung entſandte ſofort eine Loko
motive mit Löſchmannſchaften an die Brandſtelle wodurch das
Feuer welches bei dem herrſchenden ſtarken Winde leicht eine
bedeutende Ausdehnung hätte annehmen können im Entſtehen
gelöſcht werden konnte

Ordensverleihungen Verliehen wurde Den Verlagsbuchhänd ern Dr phiſ Alfred Gieſecke Emannel Reinicke und Alfred A der
maun ſämtlich zu Leipzig der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Ver
lagsbuchhändler Dr Guſiabv Fiſcher zu Jena der Königliche ſtrouen Orden
dritter Klaſſe

Jeng 22 Febr Die ſämtlichen Bäckermeiſter in
Jena und Wenigenjena haben ſich gzrinigt vom Montag den
23 Febr ab keine Konſumvereins Marken mehr auszugeben
dafür ſoll aber von dieſem Tage ab das Pfund Brot ſür 10 Pfg
verkauft werden

O Koburg 23 Febr Ein umfangreicher Wald brand
ſuchte geſtern die Gemarlung des nahen Dorfes Grub heim
er iſt vermutlich durch Brandſliftung entſtanden Cirxca 4 Morgen

beſtanden Der Schaden der zwei Beſitzern erwächſt iſt ſehr

herrſchte

Ereiz 23 Febr Schwer heimgeſucht wurde hieredingungen genehmigt Ref Herr Stv Hofmeiſter

ingen binnen kurzer Zeit in Flammen auf der Komplex war
jauptſächlich mit jungen Aupflanzungen von Fichten und Eichen treter raſkreichs Spaniens und Velgiens beſuchten geſtern

Bowen um über die Protokolle zur Regelung der An
Die Entwürſe ſind bereits mit der Poſt an die bezeichneten Re

gierungen abgeſandt jedoch ſind noch einzelne Beſtimmungen

beträchtlich Leicht hätte ſich das Feuer auch auf die Koburgerne e verbreiten können da ſtarker Weſtwind

Hauſes machte ſich am Sonntag in der ſiebenten Abend
Gasgeruch bemerkbar Da die Familie Voswald n
war wurden durch die Polizei die Türen geöffnet Jn der
Küche wurde dann der 19jährige Sohn tot aufgefunden er
hatte durch Oeffnung der Gashähne ſeinen Tod herbeigeführt

Vermiſchtes
Vom Kölncr Karneval Bei günſtigem Wetter und unge

henerem Menſchenandraug bewegte ſich der Roſenmontags
zug durch die Straßen der Stadt der in dieſem Jahr Lebende
Lieder berkörperte und in ſeinen einzelnen Gruppen recht viel
Humor und Glanz entwickelte Die Rolle des Prinzen Karneval
hatte Jngenieur Kraus übernommen Prinz Eitel Friedrich
ſah mit ſichtlichem Vergnügen dem tollen Treiben von der
Wohnung des Polizeipräſidenten Wegmann ans zu

Verhaftet wurde Sonntag früh der Generalagent Rein
hold Zickert aus NeuStrelitz der eine Berliner Lebens
verſicherungsgeſellſchaft vertrat Er war ſeit acht Tagen
flüchtig nachdem er ſchon Urkundenfälſchungen Ünterſchlagungen
und Betrügereien verübt hatte Er ließ verſchiedene ver
r tet P r rin ren z ſich verſchaffte al s

Senſenmann eiunfac erben und ſchickte die gefälſchteUrkunde der Geſellſchaft ein Dieſe zahlte Z ſtrich die Summen
ein und führte die Leute als tot in den Büchern Der Zufall
wollte aber daß ein bereits geſtorbener Verſicherter aus Neu
Strelitz der Geſellſchaft einen Wohnungswechſel anzeigte Da
durch wurde Z entlarvt Die Anzahl der von ihm geſchaſfenen

Todesfälle konnte er bei ſeiner Verhaftung ſelbſt nicht an
geben Er war nach Berlin geflüchtet und hielt ſich unange
meldet im Scheunenviertel auf Vergebens verſuchte er einen
Fuhrherrn deſſen Bekanntſchaft er hier machte zu einem Dar
lehn zu bewegen um mit dem Gelde zu entkommen beging
aber die Unvorſichtigkeit mit ſeiner Frau in Neu Strelitz brief
lichen Verkehr zu unterhalten Das ſührte zur Feſtnahme

Ueber die furchtbare Brandkataſtrophe im Dorfe Hürtgen
werden noch von dort folgende Einzelheiten berichtet Geſtern
abend gegen 6 Uhr entſtand in einem Hauſe am Ende des
Dorfes Feuer welches ſich infolge eines orkangrtigen Sturmes
in unglaublich kurzer Zeit auf die benachbarten Häuſer erſtreckte
und in Zeit von 3 Stunden 92 Wohnhänſer nebſt allen
Stallungen die Kirche Schule und Oberförſterei in Aſche
legte Das Feuer war ſo gewaltig daß an ein Löſchen über
haupt nicht gedacht werden konnte Nur das Notdürſtigſte
wurde gerettet Die kranken Leute trug man aufs Feld hinter
Hecken bettete ſie dort vorläufig ſo gut ein wie es ging und
beförderte ſie ſpäter auf nahellegende Nachbardörfer mittels
Wagen Etwa 600 Stück Rindvieh Pferde Schweine trieben
im Dunkel der Rauchwolken auf dem Felde umher und doch ſind
leider noch etwa 20 bis 30 Stück Rindvieh und viele
Schweine verbrannt Gegen 9 Uhr trat nun in der Nähe noch
ein Waldbrand dazu denn der gewaltige Sturm übertrug das

Privatwalde Der Landrat des Kreiſes Düren erſchien perſönlich
mit der ſtädtiſchen Feuerwehr welche jedoch nur die Pfarr

in der Kirche ſchon mit praſſelndem Getöſe die drei Kircheu
glocken herab Das Toben des gewaltigen Sturmes das Krachen
des Feuers und dazwiſchen das Gebrüll der Tiere war euntſetzlich
Leider fehlt es an allem für Menſchen und Vieh Hoffentlich
greift hier der Staat ein und verſchafft vor allem durch Er
richten von Baracken Unterkunft für die bedrängten Bewohuer
Hier tut ſchnelle Hilfe not Es iſt noch als ein Glück zu be
trachten daß keine große Kälte herrſcht denn dann wäre das
Elend noch viel größer

Verfehltes Manöver Der Lordoberrichter in London hat
am Montag einen Deutſchen namens Kramer wegen Zoll

zeichnung Anilinſulfat nach England eingeführt und das Saccharin
alsdann durch ein chemiſches Verfahren aus dieſer Verbindung
ausgeſchieden

Vom Selbſtmordverſuch einer äghptiſchen Prinzeſſin geht dem
Berl Tgbl nachſtehendes Privattelegramm zu Dem New

Dorker Herald wird aus Kairo gemeldet die Prinzeſſin
Djemil Touſſonn Schweſter des Khedive und Gattin des Prinzen
Djemil Touſſoun habe ſich zu vergiften verſucht Nachdem
der Verſuch mißlungen hat die Prinzeſſin heimlich auf einer
Jacht Aegypten verlaſſen und ſich über Trieſt nach Wien
begeben wo ſie einen öſterreichiſchen Grafen heiraten
will Die Prinzeſſin iſt 20 Jahre alt ſehr hübſch und im Beſitz
eines großen perſönlichen Vermögens Sie hat einen kleinen
fünfjährigen Sohn

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

Wärmer Niederſchläge Windig Strich
weiſe Nebel
Wolkig Niederſchläge
Windig
Naßkalt ſtrichweiſe Niederſchläge
Wolkig teils heiter Strichweiſe Nieder
ſchläge und Nebel

Meteorolouiſche Station zu Halle

25 Februar

26 Februar Normal temperiert
7 Februar
8 Februar

JJ 7

J w J 5 W 9r ke 21 Februaro ünr Min ad uhr 12 Min mrg
c

Barometer Milllmeicr 738,5 753,4Thermometer Cellins 73 3,5Rel Feüchtiglic i 81 65Winde O 4 N 2Maximim der Temperatur am 23 Feörnar 16 32 C
Miunlmnum in der Nacht vom 23 Febraar zum 24 Februar 2,9
Niederſchläge am 24 Februar Uhr morgens 0,2 mm

Letzte Telegramme
Berlin 24 Febr Jm Hauptpoſtamt in der Heiligengeit

ſtraße exphodierte geſtern nachmittag beim Briefabſtempeln
ein Brief welcher vermutlich 100 Kinderpiſtolen
Zündplätzchen enthielt wodurch der die Stempelmaſchine
bedienende Unterbeamte am Arm und Geſicht nicht unerheblich
verletzt wurde Der Knall war weithin hörbar der Abſender des
Briefes iſt nicht ermittelt

Haag 23 Febr Die Regierung hat den Kammern in
Ausführung der Brüſſeler Kondention einen Geſet
entwürf über die Zuckerſteuer zugehen laſſen In demſelben
wird für jetzt von einer bedeutenden Herabſetzung der
Steuer abgeſehen und eine Herabſetzung um 3 Gnulden ür
100 Kilo feſtgeſetzt

Zur Lage in Veneznela
Waſhington 23 Febr Reuter Meldung

ſprüche dieſer Mächte Rückſprache zu nehmen

die Familie Vorwald Jm zweiten Stockwerk des Voswaldſchen mit BVowen zu beſprechen

Feuer nach dem 1 Kilometer entfernt liegenden Gemeinde und

wohnung zu retten vermochte Nach kaum einer Stunde ſtürzten

entziehung zu einer Geldſtrafe von 8300 Pfd Sterking ver
urteilt Derſelbe hatte wie die Beweisaufnohme ergab um
dem Saccharinzoll zu entgehen Saccharin unter der Be

Die Ver
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